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Nw . z . Montag , den 19 . Januar 1807.

Avertissements.
1. Mit Beziehung auf die mehrmalen und zuletzt noch unterm Zogen Ja¬

nuar d . I . durch das Wochenblatt bekannt gemachte Verordnungen , daß keine ändere
als gestempelte Calender in dieser Provinz , bey Strafe von io Rthlr . , welche der
Verkäufer , und 2 Rthlr . , welche der Käufer für jeden Calender zu erlegen , oder
letzterer , wenn er nicht des Vermögens ist , mit 2 tägigem Gefängniß zu büßen hat,äebitiret und gebraucht werden sollen , wird dem Publico , und besonders den Buch¬
händlern und Buchbindern hiedurch bekannt gemacht : daß die von dein privilegirten Buch¬drucker Ta pp er verlegte Calender , sämmtlich unter öffentlicher Auctorität gestempelt
sind , und bey gedachter Strafe nur diese und keine fremde Calender eingesühret , ver¬
kauft oder gekauft werden dürfen.

Hiernach hat sich Jedermann , bey Vermeidung solcher Strafe , zu achten.
Aurich , den 22 . December 1806.

Ostfriesische Regierung und Krieges - und Domainen - Cammsr.
2. Donnerstags , den 22 . Iiujus , soll in dem Gehölze Ihlow , Auricher Amtcheine Quantität Erlen und Eichen auf dem Stamm , öffentlich an den Meistbietenden ver¬

kauft werden.
Liebhaber haben sich daher am besagten Tage , Morgens um 9 Uhr , daselbst em-

zusinden und ihren Vortheil wahrzunehmen.
Aurich , den 7 . Januar 1807.

Ostfriesische Krieges - und Domainen - Cammer.
Z . Da in diesen Tagen 60 Lasten Mindenfchen Salzes von Bremen ankommenwerden , und die Tonne , wie in den letztem Zeiten , 8 Rthlr . auf den Faetorcycn kostet;so wird , zur Vorbeugung alles Wuchers mit diesem Salze , verordnet : daß die Krämerden Krug , bey r Rthlr . Strafe , nicht höher als 4 Stüber verkaufen solle ».
Aurich , den io . Januar 1307.

Ostfriesische Krieges - und Domainen - Cammer.

LLtacLsrres LredLrorum.
r. Nachdem auf die Anzeige des Kaufmanns Grunde es wolle , Spruch und Forderung zu habe»Johann Jacobs Lmmen zu Carolinen - Syhl , daß er vcrmeynen , hiedurch eälctallter abgeladcn , !n ter-sichgenöthiget sehe , sein Vermögen seinen Gläubigern mlvo xeremtorio den 22 . Januar 1807 persönlichzu übergeben , der generale Concurs eröfnet worden; oder durch zulässige Bevollmächtigte ihre AnfprücAw werden alle diejenige , welche an des gedachten Jo - und Forderungen auf dem hiesigen Amtgerichte anzi»bann Jacobs Lmmen Vermögen , es fey aus welchem melden und deren Richtigkeit nachzuweisen, , auch sich
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MgkiH tter die vom Grmetnfchuldser gebetene Ad¬
mission zum dsosLcioceWovis bsoorum zu erklä¬
ren » unter der Warnung : daß die Ansbletbendcn mit
ihren Forderungen an die Masse präcludiret , und ih¬
nen gegen die übrigen Lreäitores ein immerwähren¬
des Stiöschwrißkn auferieget » auch die sich nicht er¬
klärende pro «iousentientidus geachtet werden sollen.

Wittmund i« Amtgerichte , den iZ. OctoberiitoS.
Mvchring.

s . Der Warfsmann Bcewe Martens und des¬
sen Ehestau , Tryntje Meyels , zu Lldcrsumergast,
haben von dem dasigen Schustermeistcr , Dirk Ianj-
ftn Buisker, den nördlichen ohngcfähren halben An-
theil eines Warfhsuscs und Gartens daselbst , gränzrnd
Ost gegen den Dorfsweg , West gegen Eilerd Lönjes
Garten , Süd gegen Hotte Hcnsmanns Kinder Gar-
len und Nord gegen den Meente - Pfad , nebst den hal¬
ben Anthcil der zum Hause gehörigen Gerechtigkeiten
tn der Kirche und auf dem Kirchhofe , aus freyer
Hand angekauft , und zur Erhaltung einer Praelusion
gegen unbekannte Real - Prätendenten ein gerichtliches
Aufgebot impekriret. Dieses Aufgebot ist mit aus¬
drücklichen Vorbehalt der Rechte aller ins Feld
gerückten Militair - und dcnenselben gleich zu
achtenden Personen , per vecretuw vom heu¬
tigen vsto erkannt worden ; und cs werden dcm-
«ach alle diejenige « , welche auf eben ermeldte ^ ägoi.
Lta aus irgend einem Grunde ein Eigcnthums - Be-
nährrungs- Unterpfands - den Nutzungs - Ertrag schmä¬
lerndes unbemerkbares Dienstbarkeits - oder sonstiges
dingliches Recht zu haben vcrmcyncn möchten , hier¬
mit eäictsliter abgeladcn , solche innerhalb neun
Wochen und längstens in dem auf Donnerstag de«
12. Februar 1807 präfigirtcn praclusivischen lerwi-
no des Vormiltags lo Uhr , entweder persönlich öder
durch zuläßige Bevollmächtigte , »6 anzugeben
Und gebührlich

'
zu bescheinigen . Unter der Warnung:

baß die Außcnbleibmdcn mit allen ihren etwamgen
Real - Ansprüchen auf das Immobile mit Zubchö-
rungen präcludiret , und zum ewigen Stillschweigen
verurtheilet werden sollen.

Gegeben Oldersum io ^oäielo , -en 24. November
1806 . Möller.

Z. Der Ammer- und Maurer - Meister Ennr
Janssen Frieden und dessen Ehefrau , Martje Ians-
stn , zu Oldersum, haben von den wcyland Eheleuten,
Harm Coenen und Taalke Claassen großjährigen Kin¬
dern und Erben , Coene , Claas und Tryntje Harms,
ein Haus zu Oldersum Mit anncrcm Garten - Grunde,
grunzend Ost an der Kirchsiraße , West gegen Gcerd
Heyen Grund , Süd gegen Peter Zansscn Zehr und

Nord'
gegen Gcerd Heyen Haus imd Grund mit zugz

hörigen zweyen Begräbnißstellcn auf dem Oldersum
Kirchhofe lob bkum . 112 L uz . aus freyer Haui
angckauft , und zur Erhaltung einer Präcluswn gegs,
unbekannte Real - Prätendenten ein gerichtliches Auf¬
gebot ertrahirct.

Mit Vorbehalt dck Rechte aller ins Fell
gerückten Militair - und dencnsclbcn gleich z«
achtenden Personen , ist sothanes Aufgebot Ls. ,to erkannt worden ; und es werden demnach M
diejenigen , welche ans vorgedachtes Immobile ei,

'
Erb - Eigcnthumŝ Bcnähenmgs- Unterpfands - de«
Nutzungs - Ertrag schmälerndes unbemcrkbares Diku ^-
barkeits - oder sonstiges dingliches Recht zu haben m
meynen möchten , hiermit eckckltter abgeladcn , sol¬
ches in Zeit von nenn Wochen und spätestens in tei-
wincrprLeclukvo Donnerstag den 12. Februar in- ,
stehend , Vormittags prsec-äls io Uhr , entwckn ,
persönlich oder durch zulässige Mandatarien sä ^ ct> ,
anzugeben und gesetzlich zu bescheinigen , unter r« ,
Warnung : ,

daß die »Außenbleibenden mit allen ihren etwanign, ,
Real - Ansprüchen auf das Haus mit ZubehörniW <
werden präcludiret , und ihnen deshalb ein ewigst j
Stillschweigen wird auftrlcget werden. i

Gegeben Oldersum io stuäicio , den 24 . NoveM
i8oS . Möller. ,

4 . AA ioLsvtism des Remmcr Heyen Wiä z
we , Grcetje Albcrs - in der Schleene , werden alle und j
jede , mit Vorbehalt der Rechte , der ins Feld gm

'
ch z

krn Militair - und ihnen gleich geachteten Personen , §
welche auf ein von dem Krämer Daniel Mcints Eni- x
kcs in Westerende , privatim erstandenes Stückluch (
dir Horst genannt » so unter Schleen belegen , wm ^

ins Süden der gemeine Weg, ;
ins Westen ein Landweg, s
ins Norden Remmcr Hepe« Wittwc, r
ins Osten Engbcrt Gcrdcs ^

angeblich schwetken , oder auf das dafür stipM s>
Kaufpretium, resp . ein Retrsets - Erb - Pfand- Reu - 2
nions , oder ein sonstiges Real - Recht haben möM, g
hiemit percmtorie vorgcladen , innerhalb 9 Woche» b
und spätestensin tsrmroo reproäuctiovis dk» tz
17 . Februar bevorstehend, Morgens 9 Uhr anher»
erscheinen , ihre Forderungen sä E » anzugckcn und
zn juMcirm» maßen nach Ablauf des Termini W
für beschlossen erachtet , nnd diejenigen , so sch nch ^
gemeldet , mit ihren Ansprüchen präcludiret , mich §
nen desfalls gegen die Impctrantin sowohl , als M d
andere etwa sich meldende nnd zur Hebung gelangen !» ö
Prätendenten ein ewiges Stillschweigen auferlegt wlk- «

ie»



^
Bemm im Amtgerichte , dm s . Dccember isoö.

Ketkler.
5. Die sogenannte Enden eines Haiden Plaz-

zes zu Riepe , angeblich pl. min . Diemach groß,
welche der Jacob Lübberts berens 1» snnr> 1754
von

'
seinem Heerde daselbst » an den Claas Re-

wcrts Mündlich verkaufte , Md des Elfteren Tochter,
Greetje Jacobs , des Willem Wilcken Ehefrau , in
Lvno 1772 wider den Claas Rewercs rekrahirte , hat
der Jacob Lübberts im Jahre 1800 von seiner ge¬
dachten Tochter , mit Zustimmung derselben Eheman¬
nes , privatim erkauft , und bcyden Eheleuten darauf
in Erbpacht verliehe».

Diese haben auf dem südlichen ThcHc zu pl. min.
i Diemath ein Haus erbauet , den nördliche» Lheil
aber , pl. min . L Diemach groß , von jenem durch
einen Landweg separirt » im Jahre 1801 an die Ehe¬
leute Jacob Willems und Reentke Janffen Post zu
Riepe

"
privatim verkauft , welche darauf gleichfalls

ein Haus erbauet , und die nördliche ohngefahre Hälf¬
te ihres Grundes im Jahre 1804 an die Eheleute
Wiebt Bartelts und Greetje Harms daselbst privatim
verkauft haben. Auf diesem Parcele ist vo» den Käu¬
fern auch ein Haus erbauet.

ivüaiitism der Eheleute Wiebt Bartelts
undGreetje Harms werden nun , blos mit Vorbe¬
halt der Rechte der ins Feld gerückten Militair - und
ihnen gleich geachteten Personen7 VPN Amtgerichte
tu Aurich Alle und Jede , welche auf das letztere
Stück Grundes mit dem , von Provocanten darauf
erbaueten Haufe , oder auf die Kavfgelder , resp. eia
Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes
Dienstbarkcits - Benäherungs- Pfand - oder sonstiges
Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen,
spätestens am 17. Februar 1807 , persönlich , oder
durch die hiesige Justiz - Commissarien , Adv . Fisci
Jhering , Adj . Fi sei Tjaden re . , ihre Ansprüche hie-
stlbst snzumciden, unter der Warnung , daßjeder
Ansbleibende damit präcludirt , und ihnen sowohl ge¬
gen die Provokanten , als gegen die sich etwa melden¬
de , zur Hebung kommende Gläubiger, ein ewiges
Gtillichweigen auferlegt werden soll.

Sign. Aurich im Amtgerichte , den 4. December
iSvü. Telting.

6. Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf
Instanz des weyl . Bürgermeisters Reimers zu Aurich
Kinder und Erben , blos mit Vorbehalt der Rechte
der , ins Feld gerückten Militair , und der , ihnen
gleich geachteten Personen , Alle und Jede , welcheM die , von den weyl . Eheleuten Ljade Janffen und

« 7
Triencke Dircks z« Extum an den weyl . Nachsver-
rvandtcn , nachher Bürgermeister Reimers zu Aurich,
ausgestellte, jetzo augeblich schiende Schuld - und
Pfand - Verschreibung über eine , »un abgetragene
Summe von 96 fl . 8^ stbr. in Golde , ä. 6 . n . De,
cembcr 1770 , intabuirrt am 30 . J »ch 1772 auf in¬
dem weyl. Ljadr Janffen gehörig gewesene , und fei¬
nem Sohne Anton Christian Tjaden vermachteGrund¬
stücke zu Extum , nemlich einen Halben Heerd urd
2 Diemathen , ein Stück, der krumnre Acker genamch
mit einem Haufe nebst dreyen Tsrfmöhrte» , als Et-
gcnthümer , Cefsionarien, Pfand - oder andere Briefs-
Jnnhabcr , Anspruch haben mögten , öffentlich vor-
geladen , sich damit persönlich , oder durch dir hiesiM
Justiz - Commissarien , Detmers , Weber rc. , späte¬
stens am 27. Februar 1807, auf dem hiesigen Amt-
gerichte zu inelden , unter der Warnung , daß jeder
Ausbleibeude mit einem solchen Ansprüche präcludirt,
das verlorne Instrument amortisitt» und mit Löschung
der daraus eingetragenen , der Provocanten bezahlten
Post , beym Hypotheken - Buche verfahren werde«
soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , de» iz . Novemberl8o§. Teltiug.
7. In der «s . isor gehaltenen Erbsonde¬

rung der weyl. Eheleute , Reemt Hinrichs und Map,
cke Dircks , zu Riepe , Jntestat -Mchlasscnschaftmerhielt

1) der älteste Sohn , Hinrich Rcenrts , die väter¬
liche Warfstäte,r) der jüngste Svhu , DirckLammcrts Rrrmtsb
den mütterlichen Heerd,

beyde zu Riepe belegen , von ihre« Mit - Erben«nd
resp . deren Stellvertretern » uämlich von ihrer weyl.
älteren Schwester , Lüpcke Rermts , mit dem such
weyl. Hausmann , Johann Everts Würpts , in der
Riepster Hammrich ehelich erzeugten Tochter Vor¬
mündern , und von der jüngeren Schwester , Stientje
Neemts, mit Zustimmung derselben Ehemannes , des
Schullehrers Ewvld Bohlen , damals auf dem Gro¬
ßen - Fehn » zum privativen Egcnthum.

Die Warfstäte bestehet aus einem Hause mit
Garten nebst einigen Kirche« - Sitzen und Tvdten -Grä-
bern , »0. 1732 durch des jetzigen Besitzers Großvater
väterlicher Seite , Hinrich Neemts, von dem Harm
Poppen, sodann aus 2Z Diemathea Meedlandes m
der Riepster Hammrich, ins Süden an Fvcke Albetts
Jacobs , ins Norden a» den Köthauers- Schloot be¬
schwettet, durch denselben im Jahre 1751 von dem
Johann Buff erkauft , und ist diese Besitzung p«r ts-
ümlaeotumdes weyl. Hinrich NkNiltS äs so. 1764



auf dessen nun auch weyl . Sohn , Reemt Hinnchs,
als jetzigen Erblasser , vererbet.

Der Heerb begreift angeblich das Hcerd -Haus,
ein kleines Haus an der östlichen Ecke des gropen Hau¬
ses , zwei) Garten an der Südseite und zwey 6ito an
der Nordfcite der bcydcn Hauser , pl . min . zoDie-
malhen in einer Aufstreckung, ins Osten an Ayeld
Claasscit Willems und an die Niepster Pastoren be-
schtvettct, noch pl. min . 30 Diemathen in einer Auf¬
deckung , Fenne genannt , pl. min. 7 Diemathen
Meedlandes in dem großen Lande , pl. min . 3 Diema-
then in der Niepster Vor - Meede , pl . min . 2 Dicma-
thcn auf der Niepster Buien - Meede , eines Platzes
Antheil zu pl . min . 3 Diemathen an den Niepster
Enden , zwey Aecker Morastes zu Ochtelbur , sodann
einige Kirchen - Sitze und Lodtcn - Gräber.

Des jetzigen Besitzers Großvater , mütterlicher
Seite , Dirck Lammcrts , hat solchen Hecrd , mit Aus¬
nahme von 2Diemathen, anno 1733 in der Erbthei-
lung angenommen , die 2 Diemathen aber im Jah¬
re 1745 öffentlich erstanden, und beydes mit seinein
vhnaesahr in so . 1773 erfolgten Jntcstat - Absterbcn
seinem einzigen Kinde , Maycke Dircks , Mutter
des nunmehrigen Eigenthümers , hiutcrlassen.

Auf der Warsstate stehen imHypotheken- Buche
eingetragen:

Dreyhundert Neichsthalcr ostfr. Courant, ex
odl . des weyl. Hinrich Reemts , ä . 6. 4tcn
May 1757 , für den Kaufmann Andreas Hce-
renstee in Emden , seit den 19 . November ej . s . ,

welche Post angeblich langst berichtigt ist , indessen lvll
die originale Obligation so wenig , als eine Quitung
über den Abtrag , beyzubringen, der ehemalige In¬
haber nicht mehr am Leben , und von dessen Erden
bisher Niemand auszuforschc » gewesen scyn.

Auf dem Heerde stehen im Hypothcqncnbuche noch
offen : fünfhundert Gulden ostfrresisch , ex «bl.
des Wybet Tceprn , Dirck Lammcrs , Johann
Edden und Hinrich Reemts , d . d . io. April
1752 , für des weyl. Proeuratoris Schmid zu
Aurich Kinder Vormünder, eingetragen den 12.
egusch

diese Post ist aber auch zugleich auf das Wybet Tee¬
pen Heerd eingetragen gewesen , und von demselben
am n . Juny 1779 gelöscht , nachdem der weyland
Rentmeister von Heilem zu Aurich , Ehemann einer
Tochter des weyl « Proeuratoris Schmid , welche ih¬
res einzigen Bruders Erbinn geworden ist , bis auf
SL fl. rückständiger Zinsen , dafür quitirr hatte . Die
originale Obligation soll jedoch jetzo fehlen , indessen
istvon Seiten der von Halrmschen Leben völlig quitirt.

Auf Instanz der Bruder HinrichReemtsund
Dirck Lammerts Reemts zu Riepe , werden nun vom
Amtgerichte zu Aurich , mit Vorbehalt der Rechte
der ins Feld gerückten Militair - und ihnen gleich M
achteten Personen , Alle und Jede , welche auf du
Warfstäce , oder auf den Heerd rc>p . , ein Eigenthums,
den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dicnstbarkclts-
Denäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht , bk,
sonders aber an die eine oder andere der eingetragenen,
jetzo zu löschenden Schuld - Posten , als Eigenlhünm,
Ckisiongrien , Pfand - oder andere Briefs - Jnnhalm
Anspruch haben inögten , öffentlich vorgeladen , spä.
testens am 27. Februar 1807 , persönlich, oder durch
die hiesige Justiz - Commissarien , Ads . Fisci Jhmng,
Adj. Fitzt Ljaden re. , solche Ansprüche auf dem An»
geeichte hicselbst anznmeidcn , unter der Warnung!
daß jeder Ausblcibcnde damit präcludirt , und ihm so¬
wohl gegen die Provocanten , als gegen die sich et«
meldende Gläubiger, ein ewiges Stillschweigen austr-
lcgt , die Amortisation der angeblich verlornen M
schreibungcn erkannt , und mit Löschung der , darauj
eingetragenen Posten beym Hypothequenbuche verfuh¬
ren werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den n . Novemkr
1806 . Lelting.

8 . Des weyl. Predigers Schmid zu Jemgum
Wittwe adquirirte vor vielen Jahren ein , zu Jciu-
gum an der Obcrfleetmcrstraße stehendes Haus Ä
dazu gehörigem Garten , welches im Ganzen jetzt H
wärts an Hindert Aaldcrks , südwärts an die Lba-
fieetmersiraße , westwärts von dieser L-traße an,
clusive eines Fußpfades von pl . in . 4 Fuß breit , so
weit der West - Giebel dieses Hauses und 4 Fuß t«
an , sich erstrecket , an der Mctje B . Goldlch« ,
des Jan Lammers Schnur Ehefrauen Warfulibß
weiter an derselben Grund nach dem Schloote hi»,
und nordwärts mit dem Garten an des Herrn gchi-
men Commerzien - Raths Groeneveld Fenne ; worVii
aber das dcsfalsige Erwerb - Instrument nicht hats»
ducirt werden können , worauf sodann selbiges auf ir¬
ren beyde Kinder , Wübbe und Jda Schmid sb io.
tecksto vererbte.

Der Wübbe Schmid soll hierauf angeblich sei«
Hälfte an seine Schwester Jda Schmid , verehM
an den weyl. DelchrichterSluiter übertragen halq
wovon aber ebenfalls kern Dokument vorhanden.

Diese vermachte sodann vorgedachtes In»
bile per teüsnienrum vom 2Z . Juny 1782«
eine gewisse Jungfer Frauke Vinks , von welcher ü
hiernachst auf Seren Schwester Elske Link » d wte-
üsts vererbte. Letztere vermachte sodann PW

per



so
und per teüsmentum vom 26. März 179z an ihre
M Halb - Schwester Hayke Goldichwcer , verehüchte Be-
chU rend Harms , und wurde hierauf deren Tochter Met-
M je B. Goldfchiveer , des Jan Hammers Lchuur Ehe-
>>» frau , vermöge gerichtlichen Erbverglcichs vom gten

ms - Juny 1806 , von ihren Mikerben in alleinigen Ei-
gcnkhum übertragen.

dn Der landschaftliche Reeeptor Schnedermann
ne", zu Jemgum , welcher dieses Immobile unterm ryten
Uch September iLoü , von der Mekje B. Goldschwcer
nbkl Hey öffentlichem Verkauf als Mcistbieteuhen erstan-
spä- den , hat nun , sowohl Behufs vollständiger Berichti-
urch gung des Besitzkitels , indem selbiges bisher nicht im
-W Hypothekeubuche eingetragen gewesen , als auch zur
lm Sicherheit wider alle unbekannte Mal - Prätendenten,
eng! auf die Erlassung eines öffentlichen Aufgebots ange-
1so- tragen , welches auch dato erkannt worden.
M Das Amtsgericht Emden ladet daher Alle und
lstw Jede , welche an vorbcuanntem Immobile, ein Erb -
La- Eigcnrhums - Pfand - Näherkauss- Diensibarkeits-
tAi den Ertrag der Nutzung schmälerndes - oder ein sonsii-
fch ges Real - Recht zu haben vcrmeynen , oder wider die

vollständige Berichtigung des Bcsitztitels desselben für
M den jetzigen Besitzer etwas cinzuweuden haben mögten,

hierdurch öffentlich vor , ihre etwaige Ansprüche in-
gm ncrhalb 12 Wochen und längstens in termivo r--
;cw prorlnäblovis prasckuüvo auf Montag den 2Zsten
Ä März s . k. Vormittags 10 Uhr hieselbsi zu ver-
ch lautbaren und gehörig zu justificiren , unter der War-

>ba- nung:
, in- daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Ansprü-
, ß chen präcludiret und gegen den jetzigen Besitzer zum
kw ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen , hicr-
m, nächst aber mit der vollständigen Berichtigung des
dsi Besitzkitels für denselben ohne Anstand verfahren
ltz werden wird.
chi- Signatum Emden im Amtsgerichte, den 15 . De-
Wi cembcr 1806 . Dckmcrs.
M , 9 - Der Organist Gottfried Lammen Büning
i in Hage erhielt , laut eines am 23. Dceember e 806
w gerichtlichen verlautbarten Contracts vom iy . No¬

vember e . s . zwey Vehnplätze an der Oster - Wiecke,
ß!« südicits von der Torfgräber?» des Willm I . Uven,
W jetzo in Emden wohnhaft , belegen , beyde zusammen
>lq 50 Ruthen am Canal breit , von der Derumer -Vehn-

Compagnie zur Torfgräber?» , und den Untergrund in
W eine immerwährende Erbpacht; bcy welcher Acqussi-
l ß tion er durch ein Proclaina gesichert zu werden gebe-
nl ten hat Auf leine Instanz werden demnach Alle und
in- Jede , blvs mit Vorbehalt der Rechte der ins Feld
tzj gerückten Militair - und ihnen gleich gcachicleii Per«

sonen , welche auf die obbesagten Vehnplätze , pbmin.
19 Dicmath groß , Nro. 3 . der .Cane,

West an die Oster - Wiecke des Berumer - Vehns,
Süd am Compagnie - Grund,
Ost an die Grenze Naje,
Nord an Willm I . Uven,

ein Retracts - Servituts - Erb - Pfand - Reunions-
vder sonstiges Real - Recht haben mögten , hicmit
peremtorle vorgeladen , innerhalb 9 Wochen-, spä¬
testens aber in termivo reproäuetioviü den Zten
Marz 1807 , Morgens 9 Uhr , ihre Ansprüche an¬
zugeben und zu jusiisieiren , im Ausbleibungsfall aber
zu gewärtigen , daß sie mit allen solchen Ansprüchen
präcludiret und ihnen ein ewiges Stillschweigen gegen
den Provokanten aufcrlcget werden solle.

Signatum Berum im Amtgerichte, den 23. D<«
cembcr i 8vs . Kettler.

10. Veym Greetsiclischen Amtgerichte ist clta-
tlv eäictalis zur Angabe und Jusiification wider alle
und jede , welche auf die durch den Zimmermann Min¬
der Poppen Ulrichs den i . May 1768 von dem weyl.
Schuster Garbrand Adams auf 30 Jahre in Sctz-
kauf , durch einen mit dessen Erben, Ettje Garbrands,
des Zimmermanns Mecrten Claassen Ehefrauen, so¬
dann den Geschwistern , Tjarck , Garbrand und Adel¬
heid Adams , ungleichen Garbrand , Dirck und Adel¬
heid Harms , in den Jahren 1796 und 1798 ge¬
schlossenen Vergleich aber in Eigcnthum erhaltene,
nach feinem und seiner Ehefrauen Tetje Janssen Ab»
sterben auf seine Kinder , Ulrich , Anke , des Schu¬
sters Wybe Mammen zu Visquard , und Gerdje Rein-
ders , des Schusters Jan Janssen Kruse zu Emden
Ehefrau vererbte , bey der im Jahre i8c>ü gehaltenen
Erbtheilung der Gerdje Rcinders zugefallcue , von die¬
ser öffentlich verkaufte und von dem Deichrichter Da¬
vid Bussen erstandene, unter Visquard belegenegGrä¬
fin Landes einen Real - Anspruch , Forderung und
Dienstbarkeits- Recht zu haben vermcynen , cumter-
minv von 3 Monaten et prseduüvo auf den 23sten
April nächstkünftig , bey Strafe eines immerwähren¬
den Stilljchweigens , erkannt.

Pewsum am Amkgerichte , den io . Januar 1807.
n . Vermöge des , unterm 7 . May snui

prseteriti corsm Justiz - Commissario errichteten
Kauf - Contracts , hat Greete Hemmen zu Fricdcburg
von dem Kaufmann Gerhard Wilhelm Wessels da¬
selbst , dessen hinter dem Gehölze Stroth bclcgcnen
Kamp , pl .̂ min. is bis 13 Scheffel Saats groß,
für n Pistolen gekauft und zur Sicherheit wider alle
Real - Prätendenten unterm heutigen , dato Edictales
nachgesucht.



Cs werben demnach alle , welche aus irgend ei¬
nem Grunde an diesem Immnbili dingliche Ansprüche
zu haben vermeyucn , hicnnt abgeladm , diese ihre
Ansprüche innerhalb 6 Wochen und spätestens i«
tsrmioo connotatlonis den 2km Marz Huf . »« -
vi anzugeben , unter der Verwarnung, dich die Aussen-
blcibenden damit präeludirt » und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Fricheburg im Amtgerichte , den iz . Januar
1827 . Schncberinau.

Sacher » , so zu verkaufen.
i . Vermöge de- beym hiesige » Umtgerich«

t« affigiere» SuZhaststionS - Pateut - vrdst an«
gehängten Verkaufs « Bedingungen und Laxe,
welch « auch dry dem Ausmirner Schelte« eiuzu«
sehen und abschriftlich zu erhalten find , soll der

drS Kaufmann- Lilt Grorurveld in Leer Lon-
«urSmastr grhöerndr , zu Dorenborg belegen«
Heerb Lande- , brfiehrnd in rinsm Hasise und
Scheune « kt Kohlgarten , sodann Z4 Dremateu
iandeS , so »0 » Seide Arends gegenwärtig
heuerlich benutzt wird , vnd von vereideten Ta«
xatoren auf 41850 Gulden in Gold sauber ge«
würdiget worden , in dreyr« Termine « , al- r

«m Eonnsdead den 9. November curi> ,
«« Sormaörsb de» 24. Januar 1307,

auf dem hiesigen « mtgrrichte , i« dritten uvb
letzten Termine aber «emlich:

am Sonnabend de« rr . März 1307,
zu Weener in de- Voigten Duis Behausung öf»
featlich feilgrboten , und im dritten Termine
de« Meistbietenden , ohne auf dir etwa später
einksmmeadr Gebote zu achten , -«geschlagen
« erde» ; weshalb Kauflustige aufzefokdrrt Wer»
be« , sich zu melden und ihr Gebot adzugrbr».

Leer im Amtgrrichtr , de» 16. September
1806 . Oldrnhove.

». Der Kaufmann von Ösen im Eft»-,
» avä. vols . Jhucke Brrrns Erbe» , will, mit
Bewilligung de- wvllöblichen Amtgericht- , der»
frlbrn in der Walt«, dry Es»«- , telegen « Warf»
stäke nebst großen Garten - Grund und dazu ge»
hörige- Meeb » und Ackerland , a» bevorstehen¬
den 21. Januar de- Nachmittag- - Uhr ans dem
Stadthaus « zu Esens in eine» Termmo öffent¬
lich verkaufe« laßen.

Lsen - , den Zi. DecemberIgo«.
H . Eucken, Au-mi«« r.

3 . Des wryl . Schustermeisters HiLb«
Gerde- Thaben Witt » « , » iS da- von ihr de»

L0

wohnte Haus nebst Garten an der WestrrfiroZ,
hirsrlbst, in Termino den 21 . Jannsr s . f. MH,
«iittsgr s Uhr in J -cob Siede «- Fischer Gast,
Hoföffentlich nach Au-mterer . Srdwnng verkari»
fen lasse« .

Di « dr-fällige Bröisgnngk» kan« man von
her Key mir rmsehe» .

Dornum , de» Zo . December 1826.
Giltrrmauv.

4 . DrS KrämrrS HiuriH Heerts zu Ms««
schlaSt , W» Befriedigung der Kaust«,t« Vslw«
ti» und Luismann in Emde«, crvscrisirt« Ms«
kelwsare» u« d Harr-grrrth , werde« am 22 . Jg»
vnar des Vormittag- in Mansch lacht verkauft.

Eämmilich« auf Instanz Lrr Ksufieut«
Buff und Bui- marm in Embru eLgrsiHnrLrs«
Mobilien d«S Krämers Jan « Bereut - in Groot¬
husen , als . 2 Pferde , 1 Kuh, Wagen »rrd Zu¬
behör , sobann Schränk« , Stühle , Kupfer,
Zirm und Betten rc. , werde« in Grrvthost « a«
sz . Januar des Bormiitsg - vrokaust.

Z . Jacob Lorenz zu Kirchdorf ist frsywilli»
entschlsffe« , seines daselbst telegenen Warf , be,
stehend au- einem Hause nebst Garten , r ^ Die-
« athNrulandr - , r Pferde « n»d 2 Kuhweidev,
«M der Gerechtigkeit : auf dem Kirchdorf«
Felde Plaggen zu schlagen , am 2. Februar, ali
am Montage , de- Nachmittags 2 Uhr , in,.
Mryrrscherr Mrthshause auf dem Piqueurhoft
hirselbst öffentlich verkaufen zu laffm.

Zugleich will derselbe alsdann eine,
Morast , bry den Hrxtumrr Morästen belege»,
zu« Verkauf suMeren lrstro.

Die tesfäSigk Verkaufs - Bedingungen
find Hey mir riozusthen und in Abschrift j« ho¬
ben. Aurich , de» 8. Jaunar 1807.

Reuter.
6. ^ Drr Bäcker Roulf Corde- be Well

auf dem Großen » Fehn, will am Gsvnabrw
den 24. Januar , Mobilien »ad Mvventini,
als : Schränke, Tisch« , Stühle , Betkn,
Linnen , Iia « , i K»h, Heu und was mehr zu«
Vorschein komme« wird , östevtlich »rrkiuftn
lasten, wozu sich Liebhaber der Morgens 10 W
einsinbra wolle«.

Am nemliche« Tage de- Rachmit,
tag» 2 Uhr, will der Vormund über Christi»»
Börcher - bevd« Kind« erster Ehe , Butt »,
Kleidung - - Stücke, Gcld , Silber und einigt
Mebilie» , znm Verkauf au-bieten lasten»

Rurich , den r , Januar 1807.
Reuter. 7.



H Vermögt dir Hey dem hiesige « Amtge»
ch, richte afMirteu SudbaKations - Datcok» , mit
ist, beygrfügtrr Adsthrist vsa dcm Laxatioiw » Pr »»
»v, tveoll , soll das zur Concurs - Masse des Kauf«

« kna» Johatrn Jacobs vmme « gehörige, zu Ca»
o», rvline « - Syhl tzrlegrne Wohnhaus mit Garten

und Holz , Scheune , sodann das darin befindli»
che BraanteweiudreLner, Grräthr , wovon er-
sterrS auf 2684 Mhlr . iz Stbr . , letzteres « der
auf 4Z6Rthlr . in Golde eidück grwürdigrt wrr-

«, den , in dreyen Terminen , nämlich den 18 . Fe¬
ls« tzrnar, rz . April und r ?. Inr - y 1807 in der
s , Wittwt Decker Behausung hirselbst öffentlich
ft, feilgtbottn und im letzte» Termin dem Merstbic»
ch trnvrn zum Eigeuthum zvgeschlsgr» wert es.
« Die CoutitiourS find deym LuSmiener Or-
!d ckrn §rstir »iszusehea und für die Gebühr «d»
w schriftlich z» Hatzen.
r, Wittmund i« Lmtgerichte, den 16 . Decem,
« - er igcrö . Morhring.

8. Die de « Hausmann Nötiger Adam»
iz auf Heisrlhusm, auf Veranlassung des Kauf»
e« manu- Penuiog in Jemgnm , sodann wegen rc.
e« Regierung» » und Gerichts , Sp ^rtelu , abge-
,, schrietzrn « g Pferde — worunter s Schimmel ---
« 1 Füllen und 8 Kühr , « erden am 29. Januar
i - rS Vormittag- auf Heisekhusea verkauft.
« . 9 . H im ich Jans Ackermann will sei» Hey
ft Leer liegeuöts MuttschiA, am Mittwoch den

V - 8. Jasnar auf der Schule in Leer öffentlich
» verkasftn lassen.
>, io . Die dem Albert Dirks im Etzelrr

H»mm , wegen rückstardigrr Pacht adgrpfäu»
>1 bete Kuh , soll M SoMabrud , als des Aist«
« Januar , des Nachmittags um 2 Uhr , in Js»

Harm Gerde» Swffers Hause zu Etzel öffentlich
verkaufet werden , wozu also Lirbhaörr fich ein-

l finden uud kaufen wollen,
i Friedeburg , deu §. Januar 1807. Hellmt- .
, 11. Auf erhaltene gerichtliche Commission
, sollen:
1 ») des HauLMSNNs Hsirm Christ vffer» ge«
, richtlich cvukridirtr Z Pftrde und 4 Kühe,
: zur Brftitdigung de» Kaufmann» Altert

E . Merks , und
> d) des Jan Harms Schüpmaker tzeym Wur«
l zMeich deschrirbrnrs Ober » und Unter«

Bette, 1 Wand - Uhr , 1 Klnder- Schrank,
L Kühr und l Schwein , zur Befriedigung
des weyl. AuSmirmr» Lhodrn Kinder,

a« Mittw - chea den »sstep diesÄl besMormit --

Zr
tag » is Uhr vor dem Awthsuse zu Rorbeu auf
eine - wöchige Zahlnugs « Frist öffentlich verkauft
werden » Norden , den 7. Januar 1807»

Fndag , Interim » - SvSmieaer.
IS . Vermöge des bey dem hiesige» Amt»

gtkichtr affigirten ksteuli stibksüstivni » mit
Verkaufs - Bediogungrs , die auch Hey drmDuc»
tivuS . Eemmiffair Reuter zu Aurich einzufehr«
uud abschriftlich zu haben Md , soll der Bndrras
ErdwyuS Eelonat aufPlaggenkurg , groß , aus¬
ser 10s Ruthe » für Hrus » und Garten « State,
2 Diemathrn goo Ruthen , mit dem darauf er»
daurte » Hause , sodann noch i7ä Ruthe » der
Nufstreck-ang , eidlich taxier , nach Abzug der
Lasten, auf 1142 fl. i» Golde , worauf m einem
vorherige « Licitation » . Termine Niewand geko»
tea hat , am 27 . Februar 1807 Nsch « jkt«gs
2 Uhr im blaue » Hans « vor dem Aunchrr Nor»
der Lhore vochNsl » öffentlich srilgrdote « uud
dem Meistdirtendrs , indem auf dir nachher et»
wa einkommendt Gebote weiter nicht reficctirt
wird , bloS mit BsrdLhalt der «wtgerichriiche»
Approbation , zugeschlagru werde - .

Sign . Aurich im Amtgrrlch .tr , des 27 . No»
vember iZoö . Lrlting.

IZ . Der AmWittMiister Gerd Cordes hie«
selbst , will das v»r ein paar Jahren von
ihm nm erbaute ansehnlich« Haus en der
Oster , Straße , öffentlich nach Ausmieuer«
Ordnung verkaufen lassen.

Terminu » dazu ist avf den systen die»
se» , Nachmittags s Uhr , in Tjard FrerichS
Gssthsfr «ngr setzt , und Oauen die BrrkaufSbr»
diiWusgen vorher bey mir eingeseheu werben.

Dornum , den 7. Januar 1807 . Gittrrmanv,
14 . E» lasset drr Gdr . Steffens bry Holt¬

dorf , üKertzand Mobilien , als Schränk » , Li,

schr , Stühle . Beit : » , Linren , Zinn , sodann
2 Pferde , 4 Kühr , eiaigrS Iur -grreh , Wage »,
Eggen , Pflug , Heu , Haber re. , am M -ttwo,
chrn des 23 . Jmusr drö Morgens is Uhr öf»
fentlich verkauft » ; wozu sich Liebhabereiufindea
« ollru.

Des Dirk Janffrn Weber auf dem Sprz-
zer » Fekn , sämmtliche Mobilien , bestehend
in Schräge , Tische , Stühle , Bettes , Aion,
Kupfer , Stiinzeug , und was mehr Vorhand»«

ftyn mag . solle « am Donnerstage de» 29 « Ja«
»oar des Morgens 10 Uhr öffentlich zum Ber«
kauf antgrdotev werden»

Aurich , dm rZ. Januar 1S07 . Reuter.
iZ.



rz . Es wird hirmlt beksrnt gemacht , bsß
b«r auf den Listen dieses engefttztr gerichtliche

Berkanf de- sallirte « KaufmavuS Dsuie ! Karr«

vegieffer beybrr Häuser hirsrlbst , des Platzes

zu Asel und einiger Gräber , im gleich « '- der

Wiudschootrr Lrieus - Socirtäts - Actie , bewsub-

tes Umstäubeu vach anSgesrtzt sry.
Wittmunb im Amtgrrichte , de« 9 . Januar

1807 . Moehring.
i6 . Auf erhaltenen gerichtliches ConsrnS

wolle « Ede Menne » und Myrten Adams beym

Halde» Mond , HsuSgrrath , Frsuenkleider,
Käse , Speck , Eartoffeln ^ -Kuh , Esche» , und

Ellern . Bau « « re. , a« Mittwochen den Liste«

dieses des Bormittags 10 Uhr öffentlich verkau¬

fen lasse» . Auch sollen dadey des Dirk Janssen

von der Sanbhöchtr , Bereud Janssen und Harm

Lheyrn beschriebene Güter mit verkauft werden.

Berum , den 13 . Januar 1827.
Am Donnerstag den rrsten dieses Bor»

mittag » um 10 Uhr will der Kaufmann Brrevd

Elaessen de Boer in des GastwirthS Gerd Ja¬

cobs Haus « beym Norder , Syhl pl . min . 10 Last

Raap - Saat öffentlich » erkaufen lsssrn.
Am Frrytag den Lgsten dieses will der

Fuhrmann Jarob Janssen bey seinem Hause beym

Norder - Syhl , Hausgerath und Hansmanrsge»
räthe , Pferd « , Wagens , Eggen und Pflüge,

S Wüppru , 2 Schaafe , auch Speck und Fett
auSmieueu lasse «.

Norde » , de« 13 . Januar 1807.
Fridag , Interim - - AuSmirner.

17 » Am Freytagr de« 30 . Jannar , will

OlmS in Ditzum , 12 Stück Eschen und Ipern

auf der Wurzel noch stehend« Bäum « , daselbst
um 1 Uhr öffentlich » erkaufen lassen.

i3 . De » Schusters Eucke Janssen aus der

Friedrichs - Gredr , sä» mt !ich beschriebene Gü¬

ter , sollen wegen rrstirenhrr Ausmirnerey » Gel¬

der , am Dienstage den 27 . Januar , Bormit»

tags 10 Uhr , öffentlich d . selbst verkauft werden.
Des Johann Hiurich Derens in der

Charlotte « . Grobe , sämmtlich beschrieben« Gä»

ter , solle » « egen restireuder AuSmienerey Gel¬

der und Landhrure» , am Mittwochen de« 28sttn

Januar , Vormittag - 20 Uhr , öffentlich daselbst
verkauft werben.

Wittmund , den 14. Januar 1807.
vncke ».

19 . Die zur ConcurS , Masse des Kauf¬
manns Har « Hrncken Schmid hirselbst gehSrigr

4 Kirckrnsitz« in der Kirche und 4 Gräber aus
dem Ki - chl-vse zu Witmund , respritivr asj
21 Rrhlr . , iZ Rkhlr . , 18 Rrhlr , 18 Rrhh
und 8 Rthkr . in Gdld gettchti - ch gewürd -z^
solle « am Mittwochen drn 4 - rn Februar siis«
Jahre - in d»r Witcwe D - cker -arrsurg hj^

selbst des Nachmittags um 2 Uhr öffrktffch W
kauft werde ».

DeS Webers Johann Hinrich Berni

beym Fuonix alten Syhl beleg «« « , von H,r,

Janssen öffentlich gekaufte Warfstädtr , s»̂

wegen restrtrvdrr Termins - Gelder , auf sch

Gefahr und Kosten am Denurrstage den z,„

Februar dieses Jahres des Nachmittags u,
2 Uhr in des KastwirthS Zaevb Meeats Hs,j
daselbst äe novo öffentlich verkauft wetten.

Lcmäitiones find gratis dky mir einzch
Heu und für die Gebühr abschriftlich zu hat«

Wittnttmd , de» iz . Januar 1827.
Sacke».

20 . i'oüaritlLM d«S Ksufmanvs Z
G . SstercaWp, soll bar den Kanflmreu Gnj
L Birntz zugehörige Wohr -hauS cum »oneri

an der Pottgießers » oder kleinen Slraßr , i>

Comp . 9 . Ns . L - , durch da - Bergantaugs -Z»

partemrul am 2z . und 30 . Jar .uar und tttlllj
am ü. Februar auspräseazrret und veikrtz
werde » .

Eonditionen find bey dem BrrgautuO
Aetna « » Lsefisg einzusehe « und gegen dies»

bühre « in Abschrift zu Hades.
Emde « , den 13 . Januar 1I07.

21 . iuüantr 'sm SrS Fuhrmanns W

Harms , sodas « de» Onne Men , gmchi
kunbigrr Schwiegervater , BeystauS »oö S

vollmachtigter der KevSke Zsbdrn , soll kt

dem Dirk HarmS zugehörige Wohnhaus «it

Garten an dem SpinnhsuS . Tauge , in ?«

psgnie iö . No . Zi . , durch das VergavtlH
Departement in drryen Terminen , am 2Z. «i

30 . Januar und endlich s « 6. Februar « h»»

serttiret u«b verkauft werden.
Eonditionen find bey de « BergantH»

Actuario Loefing einzusehen « nd gegen sitß»

bührr » in Abschrift zu haben.
Emden, de» 15. Januar 1807»

Verherrrungerr.
r. Des « eyl. « eilt B . Janssen Mt ««

Garkkand Janssen Kinder Vormünder , M

drssrn46 Grase» Stücklände unter Larrelt,»
-O



aus
asj sLffra diesrs Nachmittag » um i Uhr daselbst in

Hk Gerhard Knoop Hause auf 3 Zähre öffentlich ver.
hruren lassen»

us" r . Oie auf Msy dieses Jahres pachtlos
hl» « erdende neun Grasen ustrr der Stadt « . Deich«
»«l acht , ohnwrit Westerhusen , ss Antssy v . d.

Heide und Erbe » bisher von de» Kinder » des
-Mi « ryl. Krieg - . R - thS Brftke in Heuer gehabt,
t«r« svLen am 4» Februar Nachmittag « um 2 Uhr
s»i anderweit verpachtet werden . Liebhaber können
sÄ sich wegen der Csuditiouen dry mir , als Bar«
L»I mund meines Bruder « Kinder , melden , Kch am

i »» besagten Tage im Herren -- Logement allhier ein«
) »°j finde » > ihre Sssrrten verlantbaren und den Zu¬

schlag «rwartk«.
ijch Emsen , den 8. Za « . 1807.
» tu Beseke , Domainen « Rath.

3 . Her RegierungS « Rrferendarius Rei¬
mer « ollen am Sonnabend den 31 firn Januar,

>s Z> Nachmittag « , im blauen Hause vor Aurich,
B«! 1-) 1 Diemath Merdland auf der Bangsteder
vM Meede , und
e , >1 z ) - Grasen , an die Herrschaftliche Meede

grenzend,
E «! auf anderweite 6 Jahre öffentlich Verheurer, las»
M srn. Aurich , den 15 . Januar 1307 . Reuter»

4. Dir zu den Auricher ersten und zweyten
«O Prstoreyeo gehörende Meedlande , rrsp. auf der
!t V» Auricher , und Bangsteder » Meede belegen , so !»

len am Sonnabend brn zrftra Januar , Nach»
mittags 2 Udr , i» blaue » Hause vor Aurich,

N auf anderweit « ü Jahre öffentlich verheuert « er»
richi den.
t d» Die den SturrnSurgischen Erben ge«
I ^ mrinschaftüch gehörende Landen , a!» :
l l ) «in Kamp am Schirummer - Wege,
T« 2 ) ein Kamp «uter Kirchdorf,

t>H 3 ) 7 ^ Grase » Riepster . Meede,
z. »l 4 ) sß Diemath im Leegmoor , so bisher Elke
ch» Riekrn Claffen benutzet , und

Z) 4 Diemath Auricher - Mrede , so Eibe Jkk»
gebrauchet,

ltß solle« am Sonnabend den glsten Januar , Nach»
mittags 2 Uhr , im blauen Hause vor Aurich,
wieder auf s Jahre öffentlich verheuert « erden.

Aurich , den 15 . Januar 1807.
. Rruter»

« i » 5 - Auf erhaltenen gerichtlichen Consens
W « ollen des « ryl. Jacob Schotts Sohnes Bor.
!!», » « Ander«, Kaust«»«» Menke I . Bäcker L Lcm5.
>D ihres Pupillen a» brr großen Ostrrstraße brlr«

zz

gene , zu allerhand Nahrung sehr bequeme Haus,
so durch den Kaufmann Jurjrn E » de V irs
jetzt heurrlich gmutzct wird , auf 3 Jahre , M ^y
diffes Jahres anzutreten , am Dienstag de» zten
Fssrurr Nachmittag - um 2 Uhr im hirfigr»
Wrtshausr öffrntlich vrrheuren lsffev»

Norde « , den iz . Janusr 1807.
Fridag , Interims , Ausmieurr.

Gelder , ss ausgeboten Werden.
1 . Dir Bosmündrr über wryl . Ja « HarmS

minorenn « Kinder , als Peter Harms und Ja»
I . Reiber , haben auf May 1807 pl . « in. drey
tausend Gulden in Gold , auf sicher « Hypthrk
zinölrch zu belegen . Wer hievon Gebrauch ma»
che» kann , der melde sich je eher je lieber per«
söalich dry Peter HarmS in der Blinder,Hamm»
rich . um üser die Iissru zu aecsrdireo.

Buader . Hammrich , den 2y . DecemberiLaS»
2 . Der HsuSmann Remmer Zavffen bey«

Werdnmrr sltrn Deich , Eftuer Amts , bat als
Vormund über « ryl . Hausmann « Siut Siebe !«
Janffen Kinder , 3020 Rthlr in Gold , rotwr«
der im ganzen oder grtheilten Summen z«
520 Rthlr . , zinSlich zu belegen.

Wer davon Gebrauch machen uud vorschriftS«
mäßige Sicherheit stellen kann , melde sich bey
demselben , ober dem Amtgrrichts - Protocvllistr«
Peters in EsenS.

3 . Der Arme » - Vorsteher zu Stedesdorf,
E « e Harms , hat sofort 200 fl. Cour. Armen«
Gelder zinSlich zu belegen ; « er solche gebrsu»
chen und vorschriftsmäßige Sicherheit leiste«
ksn» , melde sich bey ihm , oder dem Amtge«
rtchtS - Protocsllisten PererS in Esens.

Notificatisnes.
r . Ss wird bene« « ivgezeichveten Schif¬

fer « des NeffBtr » Dornum er . und Accumer«
Syhl » Co« pacts hiedurch bekannt grmachck , daß
die Prämie für dieses Jahr pro Hundert mit
34 Stüber bezahlet werde « muß . Dir Abrech¬
nung wird a« s . Februar auf Doruumersyhl ge»
halten ; « obey sich alle Mitglieder persönlichoder
durch Bevollmächtige »ivfinben müsse» .

Neffmer - Syhl und Doruumrr - Syhl , de«
8 . Januar 1807.

H . Swart L W . C. Meyer , Buchhalter.
s . Da am 3. Januar , als am gewöhnst«

che» NrrsammlungS - Lage des Klein » Schiffe«
Eompakts auf de« Srvßen » Behn , resolvirt

. 3 . 8 ) » » »«



34
wurde , mit Eiuziichrmvg der Schiffe bis ans
«Lhrre Bikauntmachung in» , zu halten , so läs»
ftt «nterzrichntter erwählterBuchhalterhirdurch
auzeigru, daß alle Schiffer , welche sich im
Kirirr - Schiffer- Compsktt eiozuzeichneo vrrlao-
ge» , köunen sich nach dem 3» Februar künfti»
gen MsnstS dry mir « infindr« , da « ine kleine
Mäuderurg , zum Besten der Schiffahrt , im
Buche gemacht , so werden gedruckt« Bücher an«
geschafft, welches Buch kostet 6 Stüber holl.,
und das SinzüchNen ro Stüber Holk.

Große » Wehn , den 8. Januar 1807.
Jshann Wilhelm Rohden , Buchhalter,

iiet vvorä disrüoor bekenä Aemsskt:
Sst »Ile äezslvs , 6is 6s ^Ve6«i.ve vsn kdilip

in Dornum verkette oF verstsLo6«
6oe6eren keddsv , mosten 2ulkes in ^ 6 van
res ^Veeken veer inloüen ; 200 niet . vor6
Lni'kes opsritl ^ k verkokt . Lo alle äeZeene,
6ie s,n 6s2elve sodulüiF 2^ 0 , moeten 21F in
2er Meelrsn invinäen « et 6e Aetsslivg ; 2so
» ist , woet ick 6e2slve Zericktlik äaarover
uankpreeken ; en 6ie van kovenZemeläe We-
stuxve ŵ-At te voräersn hebbev . moeten 21g
jn 1 ^ 6 van 2ss Deeken ovk iovin6en eo na»
6e neemen ^ »vk Zeene VoräerinZ
Meer aan.

Dornum, äen Z» Januar ! 807.
-ltrsn Lerlonr , alr k^üanst.

4. ES ist » in vollständiges , fast neues
Buchbinder» Geräthschaft zu verkaufen , worun¬
ter eine groß« Walzevpreff« , wodurch da- be¬
kannt « gedruckte Zeder verfertigt wird , oder
auch eine Ävpferdruckrr » Presse ; Liebhaber
dazu könne» sich in srar kirten Briefe» dry mir
« elde».

Wittmund , den 6. Januar 1827.
Frerich Thomas.

Z. Es sollen zum Behuf des niederem«
fischen Deichbaues , einige hundert Laste» Flin¬
te « und rothrn Steine , an de» Mindestamish.
meaden öffeotiich ««» verdungen werde« ; Lied«
Haber zur Annahme wollen sich den 31. dieses,
Morgens «m io Uhr , ans der hirfigen Rente*
rinfinden.

Sign . Emde« , den Januar 1807.
6. Der Weisgerber PH. Jacob Stürtjer

empfirh t sich mit einer schöne« Parthie von
langer »rd rein gewaschener Marfchwollr; fer¬
ner empfehle mich mit einer schönen Parthie von
Seems - Lrd« , fertigenHostu «»- « afchledernen

Fingerhandschuhe» , mit und ohne Futter. Vrr,
spreche gute Behandlung und billige Preist.
Meine Wohnung ist an der Weurde- Straße i«
Leer.

7. Da mir am 4. Januar in Aurich ei«
kleines schwarz grtiegrrtes Mndspiel mit schwer,
zen Ohre« entlaufen ist , so ersuche ich denjtki,
gen , dem der Hund etwa sollte zugelaufen fey«,mir davon , gegen Erhaltung einer angrmejst
neu Belohnung und Erstattung sämmtlicher Ke¬
sten , sofort Nachricht zu geben.

EseuS , den 7. Januar 1807.
Schnede,man, Justiz » Commiffair.

8. Kunstfachen. Auf Verlangen vn,
fertige und liefere ich die jetzt so sehr beliebt»
trausparentrn Lichtschirme in dem « rutß»
Geschmack« für 3 und zß Rthlr . , welche sv«K
gewöhnlich für eine Pistole verkauft werb«,,.
Das Gemähld« sowohl , als das Gestelle, wir!
den B »sten ditser Art « rsigstens gleich ko«,
men , und de» Beyfall eine- jeden Kunstverstä«,
digrn erhalte ». In Absicht des transparrntu
Gemähldes hat brr Besteller die Wahl, zwisch»
einer gefällige » Landschaft , oder einem AI«,
« enstück.

Esens , de» §. Januar 1807.
Antviuetl« Roentgrn , ged . Fischbrin.

y . Der Schuhmschrr . Meister Dertlcrs
Bruggemann in Emden verlangt 3 in der Schuh
macher . Profeßion gut erfahrne Gesellen ; bit
hierzu Lust bezeigen , können gleich in AM
komme». Auch find dey demselben englisch
Aug » Schäfte zu haben.

Emden, den z. Jauuar 1807.
10. Der Schiffszimmermeister HiimH

Covrds Schulte zuUrteode, im Sagelterlavde,
bietet zum Verkauf , de» Rumpf eine « Schmack
Schiffes, lang über die Stäben 70 Fuß, 7 As
hohl , id Fuß weit.

Liebhaber hiezu « ollen sich d«y ihm melde«.
Auch kau« dieserSchiffs . Rumpf gegen Jrhmi
fertig seyn.

n . Die Wittwe Wintern will das von ist
selbst bewohnte irr der Burgstraße zu Aurich ste¬
hende mit 8 Stuben , s Küche», Keller, BödH
Warf und Scheune, Brunnen und Regendach
versehene Haus , um May dieses Jahres <u>z»>
treten , aus der Hand vrrheurrn ; « eshalbstch
Liebhcber baldigst «infiube» « olle » .

Aurich , de» S. Januar 1807.
iS. Da dir Commune Warfingö » BO
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ik> «uf künftiges Jahr « och « kt keinem Schullehrer
It »u der dafigrn lutherischen Schule versehe » ist,
i» so wird eine Person , welche hierzu Lust und die

dazu nörhigen Talente drfitzt , aufgefordert , fich
>« ehesten » bey den zeitigen Schul -Aufsrher » Enno
r> Reinder - Kettwig und Zocke Dieken persönlich
i> zu melde« .
", WarfingS - Beh « , den 6. Z- nuar 1807.
e> Sans Reinder » Kettwig und Fseke Dieken,
»i iI . Es ist mir am izten dieses auf dem

Wege von Oldeborg nach Aurich ein junger HL,
»erhuad «ntlanseu , welcher durch seine weiße
Farbe und großen braunen Flecken und einen

'1 zehr kurze» Schwanz fich auszrichvet . Der
s ehrliche Finder wird gebeten , mir denselben ge¬
ll ge« Erstatrusg der Koste« in Oldeborg einhändi»
st gen zu laste» , oder nur davon Nachricht zu er»
1. »heilen.
> Oldeborg , de» 14. Januar 1806.
, Lammert Zookr».
, 14. Die Verordnung wider den Kinder-
l mord , Verheimlichung der Schwangerschaft
> und Niederkunft , ist in allen Wirthöhausern
! angeschlagen und in den Schulen niekergelrgt

befunden; welches zur allgemeinen Wistcn,
schüft bekannt gemacht wird.

Frirbeburg im Amtgerichte , den 6. Januar
1807. Schnederman.

I 5 > Um Ostern 1807 verlange ich zwey ge.
schickt « Chirurgie - Geselle». DikMigr « , so
Lost haben , und Zeugnisse ihre» guten Betra¬
gens vorzeigrn können , heben fich je eher je lie,
der entweder in Person ober durch Briefe zu
melden . Auch kann ein Jüngling von 14 bi»
is Jahren , von hvrettrr Familie , der dt« Chi¬
rurgie zu erlerne« wünscht, fich ebenfalls stünd¬
lich melden.

Leer , den 14 Januar 1807.
Fr . LoseW -mdarzr und Geburtshelfer.

ib . Alle diejrmgrn , welche von dem ver¬
storbenen TchMrdeer Simon « ndreeffe» zu
Groothusen, Bücher geliehen und noch unter fich
haben , werden bringend ersucht , solche sobald
« IS möglich seinem Bruder Aielt Andreeffen z«
Manschlacht wieder -i zukreftrn.

17 . Vit äe Oanä te koop een Xruiäo-
nier - ^Vinkel met loebeboor ; naäere Inior-
wstie dz,

Lmüeo . äen lg . lan . , 807 . ^ 6 . 8 . koäeck.
18 . Os lVz,k ^ ooper Ö. koikers in Lrn-

äes verlangt om austasnäskaastbeo io Dienst,

35
om in rzrn ^ z,n - I, »3Aer als XneZt ts a^ se-rev » een Person van een goeä 6eärsg , omäe so ssaaren vnä 2z,näe ; die äaar toe Aenee-xen is » welche met ees Zoeche Atteüatiein kerlooo.

ly . Oie »an äe Naaisteostdsp van vz, !.che Ouä - Xoormsester , Oinäerk Peters » Voor-cherin ^ lieddev , kunven 21A eerst - äszs , als
ivsAeliek äis lsduicliA Lzrn aan äe ^ elve Loe-äel , ol VsrpanäivZ beddeo Zeäasv , laog-üens in 6 Deeken 21A bzr che Lxcnteurs ches1 estaments meläsn ; 200 Lnlks oiet Zescbieä»2 »l men naar Leuten met che Laalsti ^ en ver-vaare » . Lmäeo , che» 8 - Januar 1807.Wodans 6 . lerAsst . Llirist . v. öerAev.so . Der Kuper - Meister Harm HinrrchSprckmann in Leer verlanget sogleich oder umOstern zwey in seiner Proftßio » gut geübte Ge¬fell«» ; die dazu Lust »ud Geschicklichkeit habe»,belieben fich je eher je lieber persönlich oderdurch ftankirte Briefe bey ihm zu melden.

2l - Os LrvAeoawen vso äen Leer 6.^ iedranäs dieäev che voiZeeäe Litplaatsen,uit äe Havä ten Loop » ssn , in äe Lerk ts
^em ^ um , io iiet blooräer Linäe , in äe LankHo . 5 . , een Vrouen - Ltplaats , en in Lo . y.tvvee chito. In äs groote Lerk sllrier , blo . yz.een ßekeele 6avk , vasr in ärie Litplastsen,aan äe OvÜ2Z,äs van äen pilaar » te ^ eo overäen kreäiküoe ) , als meäe I ?o. 7y , een 2it-
plssts in äe tveäe Lank van äen püasr , äieten Dosten van äen preäikstoel is , äe twee-
che Ntplaats van bet Niääslpaä , äaar Lo . ch.voor Last , en in äe Daübniskerk ärie Lt-
plaatlen in eene äsr agterste Lanken vnäer
ches NsFistrasts Deüoelte.

Lwäev » äen iz . Januar 1807.
O . Oitjer.22 . Len compleet IsVovobniL met ver-scdeiäene rojale Vsrtreleken , veKsns 8cduireen 6eneever ' 8tokeris , deüsanäe nit 2 Lee-tels , als äe eerLs van Z2 ^Ivicers en äe tves-cheok te Oilliliisr - Leetel van 24 Ankers , metche overiAs 6ereetfek »ppev , met kakduiv,Leläer en Ualterzr , kütt , Re ^ envrtersdaken 2vläer tot Xoorn , 2),näe op een Leer

plaissnte plsats , viet verre van äs Uolev env» n äs 6ren2e van 6rooivxer !snä , vp äe
pruiüe poläer io Oostlrieslanä deleZen , xvaario Iaareo een Oo ^ emevt en 6eneever - 8toke-
r ^ ls xeltvväeo es met äe beste Luccest is be»

äree-



äreeveo , stsat op 6 ok meecker haaren ts vsr-
kuiren , svvsngsväs Ns / 1827 . l îevliebbers
van ckien ackärelleersn 21z tev eercken bz- cken
LiAsssar ^ alckerk Hammes . op cks kruiüs
? c>1ckers.

sz . Um Ostern verlange ich eine » Gärtner.
Upgant , am 12 . Januar 1827 . Wrnckedsch.

24 . Bey Usterschrieöesen find noch «Ke
Parthey schön « eichene Balken zum Schiffs - als
vorzüglich zu« Hausbau tauglich , nedst noch
einigen schönen Mähleu - Rxrn , zu verkaufen.

Sollte jemand von risem oder andern Gr»
brauch mache» könne« , so bitten sich zu « rubra
an Ehr. Diebe . Schmidt L Eons, in Leer.

2Z. Ts wird hiedurch Anzeige gethaa , daß
die vorjährigen Prämie » » Gelder , Welche am
8 . Januar dieses JahreL mir ro Procrnt zu
entrichte » waren , solche innerhalb 14 Tagen au
mich riuzuzahleufind ; nicht in der Zeit Zahlenbr
haben zu gewärtigen , daß rin Bst « auf ih¬
re Kosten zur Einholung der Gelder gesandt
» erden soll.

Große Feh « , den rq . Januar 1827.
Jhncke Loschen, , Buchhalter des ersten Groß»

Schiffer - Compacts.
26 . Das Verzeichnis neuer Bücher »0»

brr Michaelis » Messe , so wie auch von der
Oster » Messe , ist bey Unterzeichneten unent»
geldlich zu bekommen ; ich empfehle mich denen
Herren Bücher - Freunde « bestens , und ersuche
« m geneigte Aufträge . Zugleich zeige hierdurch
ergebenst an , baß der bekannte und beliebte
deutsch « Caffe, oder feiner Cichorien , so
« ie auch der ordinaire neue ächte draunschwei»
grr Zichorie » in bester Güte , unter andern such
dtp folgende » stets zu bekommen sry« wird,
« lS bey dem Herrn Buchbinder Eekhoff in Em»
den , dry dem Herr « Brlker in Grrrtsyhl , dry
dem Herrn Jan Brerens zu Groothusen , und
können die Liebhaber in dortige » Gegenden von
h » aus bedient werden.

G G . Mäcken in Leer.
27 . Das zte Stück des dritten Bande»

der Gemeinnützigen Nachrichten enthält:
i ) Frryhrrr Dsds von In » « ub Knyphau«

ftn ; rin Umriß aus der vaterländischen
Geschichte.

r ) Bitte.
3 ) Tages . Geschichte.

28 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ack
Mavüam des tvryl. Predigers Metzer Wittwc , ge-

zü
borne Bödekcr Hieselbst , Edictales wider alle lindst^
weiche auf das , durch Prvvoeantiii von dem Brachwcinbrenner Marten I . Schvon und dessen Ehefra«
Engellina Kcusder privatim ancrkauste Haus an da
Krahnenstraße , in Comp . 17. Nro . zz , aus irgGeinigem Grunde einen Real - Anspruch , SerM,
Forderung oder Nähcrkaufs - Recht zu haben va>
mcynen , cum terrrcknv VM drey Monaten L re.
pr-ockEionk prsecluüvo auf den lS . April näGkünftig , Vormittags um io zu Mathhause, unttc ider Warnung erkannt : daß jeder Ausbleibende Mseinen Ansprüchen an das aufgebokene Haus c . s . Mcludiret, und ihm sowohl gegen die Provokanten , D
gegen die sich etwa meldende Gläubiger, ein eivigg >Stillschweigen anferlegt werden soll. ,Uebrigens wird denen ins FeldgerücktenW zta-ir- Personen, ihr etwaigesRecht an besagtesHch ,hiermit ausdrücklich Vorbehalten . '

Emden auf dem Rathhause, den 12. Ja«
1807 . ;

Verlobung » - Anzeigen. j1 . Unsere Verlobung baden wir die Eh« ,nnsern Anverwandten und Freunde « «rgererj!aozuzeigen.
Hage und Pewsum , den 12 . Januar 1807.E . E. Peterffe » . H . C. Krwpe.2 . Unsere , mit Bewilligung beyderstitigüElters geschehen» Verlobung , machen wir um »

srr« werthgeschätztin Verwandten und Frrunke, -
hiemit ergebenst bekannt. !

Pilsum und Rysum , den 7. Januar 1307 . !
B . I . Janffen . M . A. Ohliug. gZ . Unsere Verlobung und nächstes- z« »

vollziehende Eh « » Verbindung , mache» wir um ^srr« Anverwandten und gute » Freunden hin, sdurch pfiichtmäßig bekannt . ^Emden , den 12 . Januar 1827 . §G . von Diepeubroek , Zuchtmeiffer. »
M . G . Drost , Wittwr des weyl««>

Amtgenchts » Pedellen Zimmrmem . h
Geburts - Anzeigen. ^

1. Nm 7te » diese» wnrd « « eine Frau de«
^

einem wohlgrdildten Mädchen glücklich entbumde«. Leer , den iz « Januar 1807 . «
Staas Meyer . g2 . Hecken -Zvovck vrn n Ilir vierä g

Aelievcks Vrouv , r4.nns Lstbariva van sei ^l -ran » gebooren kckixgen, verlovü vau sei» §velxeicliapsne Dogter . h,Mttwuvck » äso 8 . laouar I8S7 . . Zjlaa kieterlo » ran cker k.»a» . Z.



h g . Herttr wurde « eine Frau von »Kur
dt » ohlgedilbte « Tochter glücklich «Ktbnude » .
ü« Driever , den st. Januar 1807.
y I . M . Sanders.
« 4 . Am verwiche»»» Freytagr, den ytr « Lie-
«i ses Mousts , Nachmittags, wurde meine ge-
r> lirdtk Ehefrau von einrm wohlgebildtes Sohn«

entSitt -dea ; welches ich hicmir unfern dochge.
ß schätzten Terwaudten und thrilvehmendev Freu»»
kr de» , ganz ergebenst bekannt mache,
ii Rssam , des is . Jsnusr 1307.
» Z . W . I . Gerhards.
!i Z. Daß meine Frau von einem tobten Koa»
i dev , den is . dieses , glücklich entdundea wurde,

ermangele nicht , meinen Freunden , Verwand»
i ten und Gönnern hiemit gehsrsamst anzuzri»
! ge». Bingum, den IZ. Januar 1807.

Karstsrr , Wundarzt.
^ st . Daß mein« Frau am z . diese« , des

Morgens, ein gesundes Mädchen grbrr , machen
wir hiedurch uosera Verwandten und Freunden
ergebenst bekannt»

Ambra , den 14 . Januar 1807.
Harm Sanders , Genrvrrstookek»

Todesfälle.
i . Tief , unendlich tief ist meine Seele

- erMndrt . Gott , der Allmächtige und Uner,
forschlichr , hat sie durch den Tod meiner tugrnd»
haften , aufs zärtlichste geliebte Ehrgevvsfiu,
Gepke Willen , betrübt. Sie , die nun verMrtr
Dulderin, starb in der ruhigsten Sott - Ergeben»
heit , nachdem sie ibr kurzes und redlich grführ-
trs Lebe» auf ZS Jahr gebracht harte , an den
Folge » einer immer mehr und mehr zunehmen¬
de» Abzehrung , welcher die aufrichtigste An¬
strengung der geschickfteu Arrzte nicht zu Heden
vermochte.

Diesen unersetzlichen Verlust machr ich
hiedurch meine « Freunden und Bekarmtrn , un¬
ter Verhütung ad er schriftlichen Eondoirnz , er»
gtbenst bekannt. Wolthusen , den 2. Jan . 1807.

Albert K - yns Ohlmg.
s . Nach dem « eisen Rarhschluße Gottes

» 0 Leubete mein virlgrlirdter Mann , der Kauf¬
mann und Gastwirth Willem Hrying« , a« ei¬
ner arrszch eaden Krankheit , im SZstrn Jahre,
am str « diese- , ftiu thLligeS Leben . Durch sei¬
nen Tod verliere ich viel , die Stütze meines Le¬
bens , « ad sein Sohn einen liebevolle» Bat - r.
Ich mach « dieftn für mich und meinen Sohn

( No. l

5 -
sehr schmerzhaften Lramrfall , akeu « ei«««
Freunden uud Bekannten rrgrdenß bekannt.

Baltuikerir, des S . Januar 1807.
Die Wittwe « ud der Sohn des Verstorbenen»

§. Am 5. Januar , res Morgen« ü Uhr,
beschloß mein irmrg geliebter Gatte , und meiner
Kinder zärtlichster Mater , der Vergantung«»
und Annotation« - Protorskist Renke Gerhard
Kunstrnbach , nach « i -: er 6 tägigen Krankheit^
im SAstes Jahre seine« Alter« , sein thätiges
Leben . Diese« für mich y»d meine Kinder so
schmerzhafte Errigniß , verfehle ich nicht , « ei»
mn auswärtigen Freunden und Verwandten hie¬
durch , unter Verdatung a8«r Beyleidsbezru»
gungen , bekannt zu machen»

Jever , 1807.
L. M . A. Kunstknbach , geh . Spree, für mich

und Namen« meiner Kinder.
4 . 8st deeft sten 6ost vsn I .keves es

Ooost , stie k.ist svt ^ 'ocrrst vsn 2z' ne Osssten,
nssr 2^ n vr^ msAtiA VVelbeksAen
stsestt en bestaunst , w ^ns tester ^eliesste Teüt-
Zsnvot en 0112s 2or§ ärsAsnsts Noester , koeb»
stk jjsrms , stsesten Normen orn 8 Üir , ns»
eene IsvFstuiriZs 1eerinA2iestte , in sten Ou-
sterstom vsn 49 ^ssren en II Nsskisten. es äst
stet icste äs » r vsn onLe Aevenlcstte Lcsttver-
eerriZinA , stoor eenen rs ^ ten en 20 vzr stvo-
I>en , Lsstgen Doost van onre 2 ^äe vvex ts
instksn.

8ss § evseli § onr Usrt over stet Lemis
vsn stet äierbssrKe Rsost , äst wzr op Rarste»
stsststen » esst s > A^stssn 2/ , lensesten V/
eeirter Löste te Lvvz' gsn ; rvzr stehben Vsn äst:
voor vns ro Lie ^ risvevst Verlies , Isn^s «lee¬
ren tkans Fedrulstel ^ken ^VeZ , an Ussüde-
Assnäsn en öestenäen Xennis willen A- even,
rnet verroest onr van Lrisven vsn Rsuwsts-
stls^ verlcstaoni te Ä ^ven.

^VesterstsrstorZ, «len 6 . Isnssr 1807.
Reinster ^ »cvsts en Nnster.

5 . Am 6 . dieses wurde « wir von unserer
Mutter und Schwiegermutter, - er vrrrrittwe»
ten Käthiu Mitscherlich , gs-srne LeLtscher»
von Lieefeld , durch den Tod im 79ffr » Zshr«
ihres Lebens , schmerzhaft getrennt ; und er¬
mangeln wir nicht , diesen für uns sehr herben
Urrlust , dem » sämmtlichrn Verwandten uud
Freuaden bekannt zu machen»

Jever , im Januar 1807.
D . Eytmg , Lridmedik. Zoh . Fr . Elev«. Ey<
. G. ) ting , geb . Mitscherlich . 6.



6 . Net keeft Zen onakksnxel ^ jcsn 6ack
v» n I ^eeven so Oooä bedasZZ , inanen geliek-
xen Lclit ^ enoot , Isoves ZeLoer , met Visa
llr d^ oa zz Issren ill eenen tzezse ^ enZen Lebt
1»eb mo^en sssmen leeveo , Keesen TtronZ,
» L eeve lanAZuurige 8ulckeliv ^ , io ket zülte
sfaar 2 ^ N8 OuZerZoma , Zoor Zen vooZ van
mzf ea onre XloZereo ^ eg te neemeo , en,
xel ^ lr vzr venkcken , in eene Lallte Leu >viA-
deiä over te hrengeo . 8ckooa ZeeLs 8 !rg
en snrs XinZeren , 200 Zie uit Zss Orerlee-
ZeNeo vootgaanZe , als Z !e uit uns lwvxvel ^ k
xedovren r ^ o , Leer fmertel ^ lc is , 20V vven-
jeden eckter 6oöe ts Lw ^ Zen , er, ver-
trourven , Zat onre Vrlensen en LelcenZeo,
Zlen stcror Zee2sn vsv Zit 8terfgeva ! Xen-
» is geeven > >vel eenig Des ! Lullen vreLev
« oare re ^ tmati ^ e OroefkeiZ.

Lovä » , ilen 6 . Januar 1807.
Jantje lebben , ^VeZuvs 6e 80er,

Meeäe uit Xaam Zer xenoemZe XivZeren.
7 . Zu unserer tnaigsttn BetrüLsiß st,rb

«verwartet , am io . dieses , Morgens 7 Uhr,
«nftr tweyter Sohn , Adolph Christrr , im Ztrn
Jahre seines Lebens.

Emden, den iz . Januar 1807.
Earl Friede. Schröder und Frau.

8. Am iste« Januar 1807 , Morgens
ri Me , starb der Schullehrer Dirk Folkerö za
Emden , im Szstrn Jahre feines Alters . Diesen
Drauerfall machen wir hiedurch unser» Berwsnd-
d«n vnd Bekannte» ergebenst bekannt.

Des Verstorbenen Witter« «nd Kinde?«

se
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Brod - Fleisch - imd Bier - Tape der Mail
Esens , für den Monat Januar igo/,Eia grob R » ckrn -Brod zu 7Z Pfund iz Stk

Ein fein WtitzeN ' Brvd ohne Eorinte»,
zu 7 Lvth - - » 1 —

Ein fein Writzen - Brod Mit Corinten, ^
zu 6^ Loth - - - r - »

Ein fein Brod von halb Weitzen - und
Rocken -Mehl ohne Cor . , zu 7Z Loth r —

Ein fein Brod von halb Weitzen - und
Rocken -Mehl mit Cor » , zu 7 Loth i —

Ein fein Rocken - Brod ohne Coriüten,
zu 8Z Loth » - - l —

Ein fein Rocken - Brod mit Corintrn,
zu 7; Loth » - - - r —

Das übrige Weitzen - und Rocken-
Brod in kleinern, ober größer », For¬
mat nach Proportion obiger Taxe»

Das Pfund vom besten Rindfleisch zß ---
der mittler» Sorte » - 4 - - >
brr geringsten - - » A >

Das Pfund vom besten Kalbfleisch -
der rte » Sorte - - - —
der geringsten Sorte - » r —

Das Pfund vom besten Schaaf - oder
, Lammfleisch - » - —

von der mittleren Sorte » —
geringereSorte - - » —

Das Pfund Schweinefleisch - 10 — ,
Die Tonne vom besten Bier z Rthlr . '

der Krug davon in der Schenke - - — -
außer der Schenke - IZ — ^

Die Lonne vom mittler» Bier r Rthlr . e-
der Krug davon in der Schenk« iZ — ^

außer der Schenke - r — ^
. ^
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